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Das Gerät verfügt über eine Frostschutzfunktion, die die 
Wärmepumpe oder den Reserveheizer nutzt 
(kundenspezifisches Modell), um den Wasserkreislauf 
unter allen Bedingungen vor dem Einfrieren zu 
schützen. Da es zu einem Stromausfall kommen kann, 
wenn das Gerät unbeaufsichtigt ist, wird empfohlen, 
einen Frostschutzschalter in der Wasseranlage zu 

Der Tankzuheizer muss unterhalb des 
Temperatursensors (T5) installiert werden.

Der Wärmetauscher (Spule) sollte unterhalb des 
Temperatursensors installiert werden.

Die Rohrlänge zwischen Außengerät und Tank sollte 
weniger als 5 Meter betragen.

Temperatursensor
(T5)

Raumthermostat (Feldversorgung)

Raumthermostat kann an das Gerät angeschlossen 
werden (der Raumthermostat sollte bei der Wahl des 
Aufstellortes von der Heizquelle ferngehalten werden).

Sonnekollektorset für Warmwassertank (Feldversorgung)

Ein optionales Sonnenkollektorset kann an das Gerät 
angeschlossen werden.

Betriebsbereich

Spule

Austritt

Tankzuheizer
(TBH)

Einlass

Tank

4~6kW 8~10kW

Volumen des Tanks/L Empfohlen

Minimal

Minimal

Modell

100~250

1,4

2,0

150~300

1,4

2,0

200~500

1,6

2,5

12~16kW

Wärmetauscherfläche/m2

(Edelstahl-Schlange)

Wärmetauscherfläche/m2

(Emaille-Schlange)

Warmwassertank (Feldversorgung)

An das Gerät kann ein Brauchwasserspeicher (mit 
oder ohne Zusatzheizung) angeschlossen werden.

Die Anforderungen an den Tank sind je nach Einheit 
und Material des Wärmetauschers unterschiedlich.

Wärmepumpenkap.

Erforderliche Heizleistung (standortabhängig).

Zusätzliche Heizleistung durch Reserveheizer.

Zweiwertig Außentemperatur

Kapazität/Belastung

2 ALLGEMEINE EINLEITUNG

Diese Geräte werden sowohl für Heiz- und Kühlanwendungen als auch als Warmwassertanks verwendet. Sie können mit 
Gebläsekonvektoren, Fußbodenheizungen, Niedertemperatur-Hochleistungsheizkörpern, Warmwasserspeichern und 
Sonnenkollektoren (Feldversorgung) kombiniert werden.

Eine kabelgebundene Fernbedienung wird mit dem Gerät geliefert.

Wenn Sie sich für den eingebauten Reserveheizer entscheiden, kann der Reserveheizer die Heizleistung bei kalten 
Außentemperaturen erhöhen. Der Reserveheizer dient auch als Sicherung bei einer Störung und als Frostschutz der äußeren 
Wasserleitungen im Winter. 

Wasseraustritt (Heizmodus) +12 ~ +65°C

Wasseraustritt (Kühlmodus) +5 ~ +25°C

Warmwasserbereitung +12 ~ +60°C

Umgebungstemperatur -25 ~  +43°C

Wasserdruck 0,1 ~  0,3MPa

4kW 0,40 ~ 0,90m3/h

6kW 0,40 ~ 1,25m3/h

8kW 0,40 ~ 1,65m3/h
Wasserfluss 10kW 0,40 ~ 2,10m3/h

12kW 0,70 ~ 2,50m3/h

14kW 0,70 ~ 2,75m3/h

16kW 0,70 ~ 3,00m3/h

- Die maximale Länge der Kommunikationskabel zwischen Innengerät und Fernbedienung beträgt 50 m.

- Netz- und Kommunikationskabel müssen getrennt verlegt werden, d. h. sie dürfen nicht im selben Kabelkanal verlegt 
werden. Andernfalls kann es zu elektromagnetischen Störungen kommen. Netz- und Kommunikationskabel dürfen nicht mit 
der Kältemittelleitung in Berührung kommen, um Schäden an den Kabeln durch die Hochtemperaturleitung zu verhindern.
- Für die Kommunikationskabel müssen abgeschirmte Kabel verwendet werden. Einschließlich Innengerät zu Außengerät 
PQE-Kabel, Innengerät zu Fernbedienung ABXYE-Kabel.
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5 WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DAS KÄLTEMITTEL

Dieses Produkt beinhaltet fluoriertes Gas, es ist verboten, dies in die Luft abzugeben.

Kältemitteltyp: R32; Volumen des GWP: 675.

GWP=Erderwärmungspotential

Werkseitig befüllte Kältemittelmenge im Gerät

Kältemittel/kg Tonnen CO
2
-Äquivalent

4kW 1,40 0,95

6kW 1,40 0,95

8kW 1,40 0,95

12kW 1,75

1,18

14kW 1,75

1,18

16kW 1,75

1,18

Modell

4/6 kW (Einheit: mm) 8/10/12/14/16 kW (Einheit: mm)

10kW 1,40 0,95

Die Position des Schwerpunkts verschiedener Einheiten ist in der folgenden Abbildung zu sehen.

AAlledoM

1-phasig 4/6kW

1-phasig 8/10kW

B C

1-phasig 12/14/16kW

3-phasig 12/14/16kW

370 540 190

410 580 280

370 605 245

280 605 245

Der Haken und das 
Baryzentrum des Geräts 
sollten auf einer Linie in 
vertikaler Richtung liegen, 
um eine falsche Neigung zu 
vermeiden.

Lassen Sie das Seil sowohl 
von der rechten als auch 
von der linken Seite durch 
die Hebebohrungen in der 
Holzspannzange laufen.

Um Verletzungen zu vermeiden, berühren Sie nicht den Lufteinlass oder die Aluminiumlamellen des Gerätes.

Verwenden Sie nicht die Griffe in den Lüftergittern, um Schäden zu vermeiden.

Das Gerät ist kopflastig! Verhindern Sie den Absturz des Gerätes durch unsachgemäße Neigung bei der Handhabung.

A
A

C B
C

A

B

A
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6.2 Auswahl eines Standortes in 
heißen Klimazonen

 Eine große Überdachung konstruieren.

 Bauen Sie einen Sockel.
Installieren Sie das Gerät hoch genug über dem Boden, 
um zu verhindern, dass es im Schnee vergraben wird.

Da die Außentemperatur über den Luftthermistor des 
Außengerätes gemessen wird, ist darauf zu achten, dass 
das Außengerät im Schatten installiert wird oder ein 
Vordach konstruiert wird, um direkte 
Sonneneinstrahlung zu vermeiden, so dass es nicht 
durch die Sonnenwärme beeinflusst wird, da sonst ein 
Schutz des Gerätes möglich ist.

Um Windeinwirkung zu vermeiden, installieren Sie 
das Gerät mit der Saugseite zur Wand.

Installieren Sie das Gerät nie an einem Ort, an dem 
die Saugseite direkt dem Wind ausgesetzt sein kann.

Um eine Windeinwirkung zu vermeiden, montieren Sie 
ein Prallblech auf der Luftaustrittsseite des Gerätes.

In Gebieten mit starkem Schneefall ist es sehr wichtig, 
einen Aufstellungsort zu wählen, an dem der Schnee 
das Gerät nicht beeinträchtigt. Wenn seitlicher 
Schneefall möglich ist, stellen Sie sicher, dass die 
Wärmetauscher-Spule nicht durch den Schnee 
beeinträchtigt wird (ggf. seitliche Überdachung 
konstruieren).

HINWEIS
Wenn Sie das Gerät in kaltem Klima betreiben, 
beachten Sie unbedingt die folgenden Hinweise.

6.1 Auswahl eines Standortes in kalten 
Klimazonen

Siehe "Handhabung" im Abschnitt "4 Vor dem Einbau".

Stellen Sie sicher, dass genügend Platz für die 
Installation vorhanden ist.

Stellen Sie die Auslassseite im rechten Winkel zur 
Windrichtung ein.

B(mm)Einheit

4~6kW

8~16kW

Bereiten Sie eine Wasserablaufrinne um das 
Fundament vor, um das Abwasser aus der 
Umgebung des Geräts abzuleiten.
Wenn das Wasser nicht leicht aus dem Gerät 
ablaufen kann, montieren Sie das Gerät auf einem 
Fundament aus Betonblöcken usw. (die Höhe des 
Fundaments sollte ca. 100 mm (3,93 in) betragen).
Wenn Sie das Gerät auf einem Rahmen installieren, 
montieren Sie bitte eine wasserdichte Platte (ca. 100 
mm) an der Unterseite des Gerätes, um zu verhindern, 
dass Wasser von der Unterseite eindringt.
Bei der Aufstellung des Gerätes an einem Ort, der 
häufig dem Schnee ausgesetzt ist, ist besonders 
darauf zu achten, dass das Fundament so hoch wie 
möglich angehoben wird.

Bei starkem Wind und wenn die Windrichtung 
vorhersehbar ist, beziehen Sie sich auf die folgenden 
Abbildungen für die Installation der Einheit (jede ist OK):

Drehen Sie die Luftaustrittsseite zur Wand, zum Zaun 
oder zum Schirm des Gebäudes.

Wenn Sie das Gerät auf einem 
Gebäuderahmen installieren, 
montieren Sie bitte eine wasserdichte 
Wanne (Feldversorgung) (ca. 
100mm, an der Unterseite des 
Gerätes), um das Abtropfen von 
Wasser zu vermeiden. (Siehe das 
Bild rechts).

A(mm)Einheit

4~6kW

8~16kW
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4/6 kW

8/10/12/14/16 kW

1295

1385

375

458

426

523

120

192

644

656

105

60

225

221

718

865

87

101

/

81

F

379

363
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7.4 Platzbedarf für die Wartung

7.4.1 Bei gestapeltem Einbau

Es ist notwendig, ein elektrisches Heizband zu installieren, wenn das Wasser bei kaltem Wetter nicht ablaufen kann, 
auch wenn sich das große Abflussloch geöffnet hat.

A(mm)Einheit

4~6kW

8~16kW

1) Falls sich vor der Auslaufseite Hindernisse befinden. 2) Falls sich vor dem Lufteintritt Hindernisse befinden.

7.3 Lage der Ablassöffnung

4/6 kW

Abflussöffnung

Dieses Ablaufloch ist mit 
einem Gummistopfen 
abgedeckt. Wenn das 
kleine Ablaufloch die 
Anforderungen an die 
Entwässerung nicht 
erfüllen kann, kann 
gleichzeitig das große 
Ablaufloch verwendet 
werden.

Abflussöffnung

200 mm

300 mmA

200 mm



7.4.2 Bei mehrreihiger Montage (für die Verwendung auf dem Dach usw.) 

Bei Montage von mehreren Einheiten in seitlicher Verbindung pro Reihe. 

Einheit A(mm) B1(mm) B2(mm) C(mm)

4~6kW

8~16kW

12

500 mm
500 mm

B2

A

B1

C
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Code Montageeinheit Code  Montageeinheit 

1 Haupteinheit  11 Warmwassertank (Feldversorgung)

2 11.1  

  

3 SV1: 3-Wege-Ventil (Feldversorgung)   11.2  Schlange 1, Wärmetauscher für Wärmepumpe

11.3 Schlange 2, Wärmetauscher für Solaranlage

4.1 12 Filter (Zubehör)

4.2  Ablassventil

P_o: Externe Umwälzpumpe (Feldversorgung)

13 Rückschlagventil (Feldversorgung)  

4.3   14 Absperrventil (Feldversorgung)

4.4   

  

 )gnugrosrevdleF( litnevllüF 51

5 16 Ablassventil (Feldversorgung)  

6 P_s: Solarpumpe (Feldversorgung)   17 Leitungswasser-Zulaufleitung (Feldversorgung)

6.1 Tsolar: Solar-Temperatursensor (optional) 18 Warmwasserhahn (Feldversorgung)

6.2 Sonnenkollektor (Feldversorgung)   19 Sammler/Verteiler (Feldversorgung)

7 P_d: WW-Leitungspumpe (Feldversorgung) 20 Bypass-Ventil (Feldversorgung)

8   FHL

1…n 

Fußbodenheizkreis (Feldversorgung)

9 AHS Zusätzliche Heizquelle (Feldversorgung)

Benutzeroberfläche

4

10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung)   

Tbt1: Oberer Temperatursensor des
Ausgleichsbehälters (optional)

Tbt2: Unterer Temperatursensor des
Ausgleichsbehälters (optional)

T5: Warmwassertank-Temperatursensor
(Zubehör)

T1: Gesamtwasserfluss-Temperatursensor
(optional)

TBH: Warmwasser-Tankzuheizer
(Feldversorgung)

8.1 Anwendung 1

Die unten aufgeführten Anwendungsbeispiele dienen nur zur Veranschaulichung.

8 TYPISCHE ANWENDUNGEN

Außen

Innen

Automatisches Luftspülventil 

Automatisches Luftspülventil 

3
5

6 7

8

4

4.2

4.1

10

13

18

11.2

11

11.3

11.1
13

17

FHL1 FHL2 FHLn

19

20

1
4.3

6.1

9

AHS

13

16

2

Modbus

15

1614

12

14

6.2
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Code  Montageeinheit Code  Montageeinheit 

1 Haupteinheit  14 Absperrventil (Feldversorgung)

15  )gnugrosrevdleF( litnevllüF2 Benutzeroberfläche

16 Ablassventil (Feldversorgung)4 Ausgleichsbehälter (Feldversorgung)

19 Sammler/Verteiler (Feldversorgung)   4.1

21 Thermostattransferplatine (optional)  4.2 Ablassventil

RT 1…7 Niederspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung)

  5 P_o: Externe Umwälzpumpe (Feldversorgung)

RT8 Hochspannungs-Raumthermostat (Feldversorgung)

  

10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung)

FHL

1…n 

Fußbodenheizkreis (Feldversorgung)

12 Filter (Zubehör)

Raumheizung
Einz-Zonen-Steuerung: Gerät AN/AUS wird vom Raumthermostat gesteuert, der Kühl- oder Heizmodus und die 

Umwälzpumpenbetrieb

Außen Innen

8.2 Anwendung 2
Die RAUMTHERMOSTAT-Steuerung für Raumheizung oder -kühlung muss auf dem Bedienfeld eingestellt werden. Sie
kann auf drei Arten eingestellt werden: MOD.SETZ/EINZ-ZONE/DOPPELZONE. Der Monoblock kann an einen 
Hochspannungs-Raumthermostat und einen Niederspannungs-Raumthermostat angeschlossen werden. Eine 
Thermostattransferplatte kann ebenfalls angeschlossen werden. Weitere sechs Thermostate können an die 

(Einstellungen siehe 10.5
8.2.1 Einz-Zonen-Steuerung 

Automatisches Luftspülventil 

5

4

4.2

4.1

10

FHL1 FHL2 FHLn

191

RT2 RT3

21

RT4

RT5

RT7 RT6

RT8

RT1

Modbus

151412

14

16

2

16
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1 Haupteinheit 

2 Benutzeroberfläche

16 Ablassventil (Feldversorgung)

4 Ausgleichsbehälter (Feldversorgung)

19 Sammler/Verteiler

4.1

20 Bypass-Ventil (Feldversorgung)

4.2 Ablassventil

21 Thermostattransferplatine (Feldversorgung)

SV2: 3-Wege-Ventil (Feldversorgung)

5 P_o: Externe Umwälzpumpe 
(Feldversorgung)

RT 1…7 Niederspannungs-Raumthermostat

22

RT8 Hochspannungs-Raumthermostat10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung)

FHL

1…n

Fußbodenheizkreis (Feldversorgung)12 Filter (Zubehör)

FCU

1...n

Gebläsekonvektor (Feldversorgung)14 Absperrventil (Feldversorgung)

Raumheizung
Der Kühl- oder Heizmodus wird über das Raumthermostat eingestellt, die Wassertemperatur wird auf dem Bedienfeld 
eingestellt.

Umwälzpumpenbetrieb

P_o startet.

8.2.2 Steuerung der Moduseinstellung

Außen

Innen

Code  Montageeinheit Code  Montageeinheit 

Automatisches Luftspülventil 

4

4.2

4.1

10

1

FCU1 FCUnFCU2

FHL1 FHL2 FHLn

19

19
20

5

RT2 RT3

21

RT4

RT5

RT7 RT6

RT8

RT1

2

17
15

16
1412

14

16
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Raumheizung
Zone1 kann im Kühl- oder Heizbetrieb betrieben werden, während Zone2 nur im Heizbetrieb betrieben werden kann. Bei 

Betriebsmodus werden auf dem Bedienfeld eingestellt.

Bedienfeld eingestellt ist, bleibt Zone2 im AUS-Status.

Umwälzpumpenbetrieb

Wenn Zone 2 AN ist, schaltet SV3 zwischen AN und AUS entsprechend dem eingestellten TW2 um, P_C bleibt AN. Wenn 
Zone 2 AUS ist, ist SV3 AUS, P_c stoppt den Betrieb.
Fußbodenheizkreise benötigen im Heizbetrieb eine geringere Wassertemperatur im Vergleich zu Radiatoren oder 
Gebläsekonvektoren. Um diese beiden Sollwerte zu erreichen, wird mit einer Mischstation die Wassertemperatur 
entsprechend den Anforderungen der Fußbodenheizschleifen angepasst. Die Heizkörper sind direkt an den 
Wasserkreislauf des Geräts angeschlossen und die Fußbodenheizschleifen sind nach der Mischstation angeschlossen. Die 
Mischstation wird vom Gerät gesteuert.

VORSICHT

1) Sicherstellen, dass die Klemmen SV2/SV3 für 3-Wege-Ventil SV1, SV2, SV3 in der kabelgebundenen Fernbedienung
korrekt angeschlossen sind (siehe 9.7.6/2).
2) Thermostatverkabelung an den korrekten Klemmen und zur korrekten Konfiguration des RAUMTHERMOSTATS in
der kabelgebundenen Fernbedienung. Die Verkabelung des Raumthermostats muss nach Methode A/B/C erfolgen, wie

Code  Montageeinheit 

1 Haupteinheit  

2 

4 

 ehcälfreboreztuneB

 1.4

Ausgleichsbehälter (Feldversorgung)   

19 

4.2 

Automatisches Luftspülventil 

21 

Sammler/Verteiler (Feldversorgung)   

5

Ablassventil

  )lanoitpo( enitalprefsnarttatsomrehT

23 

P_o: Umwälzpumpe Zone 1 (Feldversorgung)   RT 1…7 

 1.32

Mischstation (Feldversorgung)   

RT8 Hochspannungs-Raumthermostat (Feldversorgung)

23.2 

SV3: Mischventil (Feldversorgung)

Tw2 12

P_c: Umwälzpumpe der Zone 2 (Feldversorgung)

FHL

1…n 

 )gnugrosrevdleF( sierkziehnedobßuF

RAD.

1...n  

Heizkörper (Feldversorgun )g

Filter (Zubehör)

10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung)

14 Absperrventil (Feldversorgung)   

16 Ablassventil (Feldversorgung)  

15  )gnugrosrevdleF( litnevllüF

Niederspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung)

Zone 2 Wasserfluss-Temperatursensor 
(optional)

8.2.3 Doppelzonensteuerung 

Außen

Innen

ZONE1

Code  Montageeinheit 

4

4.2

4.1

10

FHL1 FHL2 FHLn

19Tw2
23

23.123.2

5

RAD.1

RAD.2

RAD.n

ZONE1

ZONE2

RT2 RT3

21

RT4

RT5

RT7 RT6

RT8

RT1

2

Modbus

15

 161412

14

16

1
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8.3 Kaskade System

1) Zone 2 kann nur im Heizmodus betrieben werden. Wenn der Kühlmodus auf dem Bedienfeld eingestellt ist und

die Verkabelung der Thermostate für Zone 1 und Zone 2 korrekt sein.
2) Das Ablassventil muss an der tiefsten Stelle des Rohrleitungen installiert werden.

Code Montageeinheit Code Montageeinheit

Befüllungsventil

P_O: Externe Umwälzpumpe 
(Feldversorgung)

P_S: Solarpumpe 
(Feldversorgung)

T solar: Solar-Temperatursensor
(optional)

Sonnenkollektor
(Feldversorgung)

P_D: WW-Leitungspumpe 
(Feldversorgung)

T5: Warmwassertank-
Temperatursensor (Zubehör)

Ausdehnungsgefäß
(Feldversorgung)

T1: Gesamtwasserfluss-
Temperatursensor (optional)

Code Montageeinheit

Haupteinheit

Sekundäreinheit

Benutzeroberfläche

SV1: 3-Wege-Ventil 
(Feldversorgung)

Ausgleichsbehälter
(Feldversorgung)

Ablassventil

Tbt1: Oberer Temperatursensor
des Ausgleichsbehälters (optional)

Tbt2: Unterer Temperatursensor 
des Ausgleichsbehälters (optional)

Warmwasserhahn 
(Feldversorgung)

Warmwassertank (Feldversorgung)

TBH: Warmwasser-Tankzuheizer

Schlange 1, Wärmetauscher für 
Wärmepumpe

Schlange 2, Wärmetauscher für 
Solaranlage

Filter (Zubehör)

Rückschlagventil
(Feldversorgung)

Absperrventil (Feldversorgung)

Leitungswasser-Zulaufleitung
(Feldversorgung)

Automatisches Luftspülventil





dem

das

System

da
dass

8.4 Volumenbedarf von Ausgleichsbehälter 

HINWEIS

VORSICHT

Nr.

4/6kW 8/10/12/14/16kW
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9.4.1 Kontrolle des Wasserkreislaufs

Wenn das Wasser bei Frost nicht aus dem System entfernt wird, wenn das Gerät nicht benutzt wird, kann das gefrorene 
Wasser die Wasserkreislaufteile beschädigen.

Das Gerät ist mit einem Wasserzulauf und einem Wasserauslass zum Anschließen an einen Wasserkreislauf ausgestattet. 
Dieser Anschluss an den Kreislauf muss von einem lizenzierten Techniker ausgeführt werden und den örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften entsprechen.
Das Gerät darf nur in einem geschlossenen Wasserkreislauf eingesetzt werden. Der Einsatz in einem offenen Wasserkreislauf 
kann zu übermäßiger Korrosion der Wasserleitung führen.

Beispiel:

InnenAußen

9.4 Wasserleitungen

Alle Rohrleitungslängen und -abstände sind berücksichtigt.

Anforderungen

Die maximal zulässige Kabellänge der Thermistoren beträgt 20m. Dies ist der maximal zulässige Abstand zwischen 
dem Brauchwasserspeicher und dem Gerät (nur bei Installationen mit einem Brauchwasserspeicher). Das mit dem 
Brauchwasserspeicher gelieferte Thermistorkabel ist 10 m lang. Um die Effizienz zu optimieren, empfehlen wir, 
das 3-Wege-Ventil und den Brauchwasserspeicher so nah wie möglich am Gerät zu installieren.

Wenn die Anlage mit einem Brauchwasserspeicher (Feldversorgung) ausgestattet ist, beachten Sie bitte die 
Installations- und Bedienungsanleitung des Brauchwasserspeichers. Wenn kein Glykol (Frostschutzmittel) im System 
vorhanden ist, liegt ein Strom- oder Pumpenausfall vor, entleeren Sie das System (wie in der Abbildung unten gezeigt).

tie hnieegatnoMedoC Code tie hnieegatnoM

1  Außeneinh eit 12 Filter (Zubehör)

2  Bedienfeld (Z ubehör) 14 Absperrventil  (F  eldversorgung)  

4  Ausgleichsbehäl ter ( Feldversorgung ) 15 Füllventil (Feldvers orgung)

4. 1 Automatisches Luftspülventil 16 Ablassventil (F eldvers  orgung)

4.2 Ablassventil 19 Sammler/Verteiler (F eldvers  orgung)

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (Feldversorgung) 02 Bypass-Ventil (Feldversorgung)

FHL Fußbodenheizkreis (Feldversorgung)  
10 Ausdehnungsge fäß (F eldversorgung)

1… n  

5

4

4.2

4.1

10

FHL1 FHL2 FHLn

19

201

15

16
1412

14
Modbus

16

2



1,0
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Ein Hauptschalter oder andere Trennvorrichtungen, die eine allpolige Kontakttrennung haben, müssen in die feste 
Verkabelung gemäß den einschlägigen örtlichen Gesetzen und Vorschriften eingebaut werden. Schalten Sie die 
Spannungsversorgung aus, bevor Sie Anschlüsse vornehmen. Nur Kupferdrähte verwenden. Niemals gebündelte 
Kabel quetschen und darauf achten, dass sie nicht mit den Rohrleitungen und scharfen Kanten in Berührung kommen. 
Stellen Sie sicher, dass kein externer Druck auf die Klemmenanschlüsse ausgeübt wird. Alle Feldverkabelungen und 
Komponenten müssen von einem lizenzierten Elektriker installiert werden und müssen den relevanten lokalen 
Gesetzen und Vorschriften entsprechen.

Die Feldverdrahtung muss nach dem mitgelieferten Schaltplan und den folgenden Anweisungen durchgeführt werden.

Stellen Sie sicher, dass Sie eine gesonderte Stromversorgung verwenden. Verwenden Sie niemals eine gemeinsame 
Stromversorgung mit einem anderen Gerät.

Stellen Sie eine Erdverbindung her. Erden Sie das Gerät nicht an einem Versorgungsrohr, einem 
Überspannungsschutz oder über die Telefonerdung. Unvollständige Erdung kann zu einem elektrischen Schlag führen.

Installieren Sie unbedingt einen Erdschlussschutzschalter (30 mA). Bei Nichtbeachtung kann es zu einem elektrischen 
Schlag kommen.

Vergewissern Sie sich, dass die erforderlichen Sicherungen oder Schutzschalter installiert sind.

9.7.2 Übersicht über Schaltplan

Der Fehlerstromschutzschalter muss ein Hochgeschwindigkeitsschalter mit 30 mA (<0,1 s) sein.

Dieses Gerät ist mit einem Inverter ausgestattet. Die Installation eines Phasenvorschubkondensators verringert nicht nur 
den Effekt der Verbesserung des Leistungsfaktors, sondern kann auch zu einer anormalen Erwärmung des Kondensators 
aufgrund von Hochfrequenzwellen führen. Installieren Sie niemals einen Phasenvorschubkondensator, da dies zu einem 
Unfall führen könnte.

Die folgende Abbildung gibt einen Überblick über die erforderliche Feldverdrahtung zwischen mehreren Teilen der Anlage. 

Sichern Sie die elektrischen Leitungen mit Kabelbindern, sodass sie insbesondere auf der Hochdruckseite nicht mit den 
Rohrleitungen in Berührung kommen.

Achten Sie darauf, dass kein externer Druck auf die Klemmenanschlüsse ausgeübt wird.

Bei der Installation des Fehlerstromschutzschalters ist darauf zu achten, dass er mit dem Wechselrichter kompatibel ist 
(beständig gegen hochfrequente elektrische Störungen), um ein unnötiges Öffnen des Fehlerstromschutzschalters zu 
vermeiden.

Befestigen Sie die Kabel so, dass die Kabel keinen Kontakt mit den Rohren haben (besonders auf der Hochdruckseite).

9.7.1 Vorsichtsmaßnahmen bei elektrischen Verdrahtungsarbeiten

9.6 Isolierung der Wasserleitungen

9.7 Feldverdrahtung

Der gesamte Wasserkreislauf einschließlich aller Rohrleitungen, Wasserleitungen müssen isoliert werden, um die 
Kondensation im Kühlbetrieb und die Reduzierung der Heiz- und Kühlleistung sowie das Einfrieren der äußeren 
Wasserleitungen im Winter zu verhindern. Das Dämmmaterial sollte mindestens der Feuerwiderstandsklasse B1 entsprechen 
und alle geltenden Gesetze erfüllen. Die Dicke der Dichtungsmaterialien muss mindestens 13 mm mit einer Wärmeleitfähigkeit 
von 0,039 W/mK betragen, um ein Einfrieren an der Außenseite der Wasserleitung zu verhindern.

Wenn die Umgebungstemperatur im Freien höher als 30°C und die Luftfeuchtigkeit höher als RH 80% ist, sollte die Dicke der 
Dichtungsmaterialien mindestens 20 mm betragen, um Kondensation auf der Oberfläche der Dichtung zu vermeiden.
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Befestigen Sie die elektrischen Leitungen 
wie in der Abbildung unten gezeigt.

Installieren Sie die Kabel und fixieren Sie die Abdeckung fest, damit die Abdeckung korrekt und sicher sitzt.
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Die angegebenen Werte sind Maximalwerte (genaue Werte siehe elektrische Daten).

Der Fehlerstromschutzschalter muss 1 flinker Typ mit 30mA (<0,1 s) sein. Bitte verwenden Sie 3-adrige geschirmte Leitungen.
Die Voreinstellung des Reserveheizers ist wie Option 3 (für 9kW Reserveheizer). Wenn ein 3kW oder 6kW Reserveheizer 
benötigt wird, bitten Sie den Fachinstallateur, den DIP-Schalter S1 auf Option 1 (für 3kW Reserveheizer) oder Option 2 
(für 6kW Reserveheizer) umzustellen, siehe 10.2.1 FUNKTIONSEINSTELLUNG.
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9.7.5 Deckel des Schaltkastens entfernen 

Einheit 4kW 6kW 8kW 10kW 12kW 14kW 16kW 12kW 3-PH 14kW 3-PH 16kW 3-PH

18 18 19 19 30 30 30 14 14 14

Kabelquerschnitt
(mm2)

4,0 4,0 4,0 4,0 6,0 6,0 6,0 2,5 2,5 2,5

Einheit 8kW 10kW 12kW 14kW 16kW 12kW 3-PH 14kW 3-PH 16kW 3-PH

32 32 43 43 43 27 27 27

8,0 8,0 10,0 10,0 10,0 4,0 4,0 4,0

1-phasig 8-16kW und 3-phasig 12-16kW Standard mit Reserveheizer 9kW (3-phasig) 

Einheit 4kW 6kW 8kW 10kW 12kW 14kW 16kW 12kW 3-PH 14kW 3-PH 16kW 3-PH

31 31 32 32 43 43 43 27 27 27

6,0 6,0 8,0 8,0 10,0 10,0 10,0 4,0 4,0 4,0

1-phasig 4-16kW und 3-phasig 12-16kW Standard mit Reserveheizer 3kW (1-phasig)

1-phasig 4-16kW Standard und 3-phasig 12-16kW Standard 

MCA: Min. Stromkreis-Stromstärke. (A)
TOCA: Gesamt-Überstromstärke. (A)
MFA: Max. Sicherungsstromstärke. (A)
MSC: Max. Startstromstärke. (A)
RLA: Im nominalen Kühl- oder Heiztestzustand kann der Eingangsstrom des Kompressors bei 

der Nennlast-Stromstärke (A) arbeiten, wenn MAX. Hz.
KW: Motor-Nennausgangsleistung
FLA: Volllast-Stromstärke. (A)  

Maximaler
Überstromschutz

(MOP)(A)

Maximaler
Überstromschutz

(MOP)(A)

Kabelquerschnitt
(mm2)

Maximaler
Überstromschutz

(MOP)(A)

Kabelquerschnitt
(mm2)
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Netzkabelanschluss eines Kaskadensystem

Wenn die runde Anschlussöse mit der Isolierung nicht verwendet werden kann, stellen Sie bitte Folgendes sicher:

Verwenden Sie beim Anschluss an die Stromversorgungsklemme die runde Anschlussöse mit der Isolierung (siehe Abbildung 
9.1).

Verwenden Sie ein Netzkabel, das den Spezifikationen entspricht, und schließen Sie das Netzkabel fest an. Um zu verhindern, 
dass das Kabel mit Gewalt herausgezogen wird, muss es sicher befestigt werden. 

aufgrund eines lockeren Anschlusses zu einer Überhitzung der Kabel führen) (siehe Abbildung 9.2).

Verwenden Sie eine eigene Stromversorgung für die Inneneinheit, die sich von der Stromversorgung für die Außeneinheit 
unterscheidet.
Verwenden Sie dieselbe Stromversorgung, denselben Schutzschalter und dieselbe Leckschutzvorrichtung für die 
Inneneinheiten, die an dieselbe Außeneinheit angeschlossen sind.

: Kupferkabel

Runde
Anschlussöse

Korrekte Stromversorgungsverdrahtung
Isolierschlauch+
Netzkabel

Abbildung 9.1 Abbildung 9.2

Abbildung 9.3

Stromversorgungs

Manueller Schalter

Kabelverteilerkasten

Leistungsschalter

......



Entfrosten oder 
Alarmsignal
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KM2

7 5 3 1 A1

A2

2 4 6 8

CN11

25 26 1 2 3 4 5

6 7 8 9 10

CN7 CN30

27 28

29 30 31 32

10

22 SW9

2. Wenn das EVU-Signal aktiv und das SG-Signal inaktiv ist, wird die 
Wärmepumpe vorrangig im WW-Modus betrieben, solange der 
WW-Modus gültig und aktiv ist. T5<T5S-2, TBH ist eingeschaltet; 

3. Wenn das EVU-Signal nicht aktiv ist und das SG-Signal aktiv ist, 
arbeitet das Gerät normal.

1. Wenn das EVU-Signal und das SG-Signal aktiv sind, wird die 
Wärmepumpe, solange der WW-Modus Priorität gültig ist, vorrangig 
im WW-Modus betrieben und die Einstelltemperatur des WW-Modus 

TBH ist ausgeschaltet.
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11) Für das SMART-NETZ (SMART GRID):

Das Gerät verfügt über eine SMART GRID-Funktion, es gibt 
zwei Anschlüsse auf der Platine, um das SG-Signal und das 
EVU-Signal wie folgt anzuschließen:

a) Verfahren

Schließen Sie das Kabel wie im Bild gezeigt an die
entsprechenden Klemmen an.

Befestigen Sie das Kabel mit Kabelbindern an den
Kabelbinderhalterungen, um eine Zugentlastung zu
gewährleisten.

Signaltyp des Steueranschlusses

Spannung

Maximaler Betriebsstrom(A) 

Verdrahtungsgröße(mm2)

Typ 2

220-240VAC

0,2

0,75

Stromversorgung

10) Für die externe Umwälzpumpe P_o:

Signaltyp des Steueranschlusses

Spannung

Maximaler Betriebsstrom(A) 

Verdrahtungsgröße(mm2)

Typ 1

220-240VAC

0,2

0,75

4. Wenn das EVU-Signal und das SG-Signal nicht aktiv sind, arbeitet 
das Gerät wie folgt: Das Gerät arbeitet nicht im WW-Modus und die 
TBH sowie die Desinfizierungsfunktion sind ungültig. Die maximale 
Betriebszeit für Kühlen/Heizen ist "SG-LAUFZEIT", dann wird das 
Gerät ausgeschaltet.



- - -

1/1=IBH(dreistufige Regelung) Siehe
Schaltplan
der
elektrischen
Steuerung

Siehe
Schaltplan
der
elektrischen
Steuerung

Start PumpeO 
wird nach 24 
Stunden
ungültig

Start PumpeO 
wird nach 24 
Stunden
gültig

0/0=Wärmepumpe 1
0/1=Wärmepumpe 2
1/0=Wärmepumpe 3
1/1=Wärmepumpe 4

IBH für WW=gültig IBH für WW
=ungültig

Siehe
Schaltplan
der
elektrischen
Steuerung





Die Anzeige der Temperaturwerte an der kabelgebundenen Fernbedienung (Bedienoberfläche) erfolgt in °C.



1.4 PUMP_D

1.14 T5S_DISINFECT

1.21 WWPUMP DI-LAUF

1.19 WWPUMPZEIT LAUF

1.20 PUMPENLAUFZEIT







3WEGVENTIL 1
3WEGVENTIL 2
PUMP_I
PUMP_O
PUMP_C

AN/AUS

AN/AUS
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T1s

Kompressor

Pumpe

t_Intervall_H

AUS
AN

AUS
AN

t_firstFH

t

Wenn sich der Cursor auf BETRIEBSVORHITZUNG FÜR 
DEN BODEN befindet, verwenden Sie , um zu JA zu 
blättern, und drücken Sie  Die folgende Seite wird 
angezeigt:

Eingabe.

Bei der Erstinbetriebnahme des Gerätes kann Luft im 
Wassersystem verbleiben, was zu Funktionsstörungen 
während des Betriebes führen kann. Es ist notwendig, die 
Luftspülfunktion auszuführen, um die Luft abzulassen (stellen 
Sie sicher, dass das Luftspülventil geöffnet ist).

SPEZIALFUNKTION

Wenn vor einer Fußbodenheizung eine große Menge Wasser 
auf dem Boden verbleibt, kann sich der Boden während des 
Betriebs der Fußbodenheizung verziehen oder sogar reißen. 
Um den Boden zu schützen, ist eine Fußbodentrocknung 
erforderlich, bei der die Temperatur des Bodens allmählich 
erhöht werden sollte.

ENTER

12. SPEZIALFUNKTION

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN

12.2 BODENTROCKNUNG

Wenn VORHEIZUNG FÜR BODEN ausgewählt ist, wird nach 
Drücken von      die folgende Seite angezeigt:

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN

30°C

72 STUNDEN

SETZ

T1S

t_fristFH

ENTER ENDE

Verwenden Sie   zum Scrollen mit dem Cursor auf JA und 
drücken Sie wobei die Bodenvorwärmung ausgeschaltet 
wird.

Der Betrieb des Gerätes während der Vorwärmung für den 
Fußboden ist in der folgenden Abbildung beschrieben: 

Beim Vorheizen für die Etage sind alle Tasten außer   
ungültig. Wenn Sie die Bodenvorwärmung ausschalten 
wollen, drücken Sie bitte     .

Die folgende Seite wird angezeigt:

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN 

Vorheizung des Fußbodens läuft für 
25 Minuten.
Die Wasservorlauftemperatur 
beträgt 20°C.

BESTÄT.

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN

Die Aufwärmzeit für Bodenfunktion 

BESTÄT.

NEIN JA

12.2 BODENTROCKNUNG

01-01-2019

SETZ

START DATUM

ENTER ENDE

12. SPEZIALFUNKTION

BESTÄT.

NEIN JA

Wenn BODENTROCKNUNG gewählt ist, werden nach 
Drücken von     die folgenden Seiten angezeigt:

12.2 BODENTROCKNUNG

Aufwärmzeit (t_DRYUP) 8 Tage

Haltezeit(t_HIGHPEAK) 5 Tage

TEMP. DOWN TIME(t_DRYDOWN) 5 Tage

SPITZENTEMPERATUR.(T_DRYPEAK) 45°C

STARTZEI T 15:00

SETZ



Tw2

CASCADE SET

HMI-ADRESSENSET

1

1

15 ENTER DEF

15.6 Ta

15.7 Ta-adj

15.8 SOLAR-EING.

15.9 F-ROHR-LÄNGE

15.10 RT/Ta_PCB

HMI

-2

KEIN

<10m

KEIN

15 ENTER DEF

15.11 PUMP_I LEISE-MODUS

15.12 DFT1/DFT2              ABTAUEN

KEIN

LEISTUNGSBEGRENZUNG

15 ENTER DEF

ENTER DEF

15.1 M1 M2

17.1 HMI EIN. MASTER

17.2 HMI ADR. FÜR BMS

17.3 STOPP-BIT
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Der Differenzwert zwischen Twout und T5 im WW-Modus

50

PUMP_D

T5S_DISINFECT

WWPUMPZEIT LAUF

1.20  PUMPENLAUFZEIT

1.21  WWPUMP DI-LAUF



3.1 HEIZMODUS Aktivieren oder deaktivieren Sie den Heizbetrieb 1 0 1 1 /

Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den 
Heizbetrieb3.2 t_T4_FRESH_H 0,5 0,5 6 0,5 Stunden

Die maximale Betriebsumgebungstemperatur für den 
Heizbetrieb3.3 T4HMAX 25 20 35 1 °C

Die minimale Betriebsumgebungstemperatur für den 
Heizbetrieb3.4 T4HMIN -15 -25 30 1 °C

3.5 dT1SH Die Temperaturdifferenz für den Start des Gerätes (T1) 5 2 20 1 °C

3.6 dTSH Die Temperaturdifferenz für den Start des Gerätes (Ta) 2 1 10 1 °C

3.7 t_INTERVALL_ HITZE die Startzeit dieses Intervalls des Kompressors im 
HEAT-Modus

5 5 5 1 MIN

Die Einstelltemperatur 1 der Klimakurven für den 
Heizbetrieb3.8 T1SetH1 35 25 65 1 °C

Die Einstelltemperatur 2 der Klimakurven für den 
Heizbetrieb3.9 T1SetH2 28 25 65 1 °C

Die Umgebungstemperatur 1 der klimabezogenen Kurven für 
den Heizbetrieb3.10 T4H1 -5 -25 35 1 °C

Die Umgebungstemperatur 2 der klimabezogenen Kurven für 
den Heizbetrieb3.11 T4H2 7 -25 35 1 °C

Der Zone-1-Endtyp für den Heizmodus: 0=FCU (Gebläsekonvektor), 
1=RAD. (Heizkörper), 2=FHL (Fußbodenheizung)3.12 ZONE1 H-EMISSION 1 0 2 1 /

Der Zone-2-Endtyp für den Heizmodus: 0=FCU (Gebläsekonvektor), 
1=RAD. (Heizkörper), 2=FHL (Fußbodenheizung)3.13 ZONE2 H-EMISSION 2 0 2 1 /

3.14 t_DELAY_PUMP 2 0 5 20 0,5 MIN

Die minimale Betriebsumgebungstemperatur für die Kühlung 
im Automatikbetrieb4.1 T4AUTOCMIN 25 20 29 1 °C

Die maximale Betriebsumgebungstemperatur für die Heizung 
im Automatikmodus4.2 T4AUTOHMAX 17 10 17 1 °C

5.1 WASSERFLUSSTEMP. Aktivieren oder Deaktivieren der WASSERFLUSSTEMP.:0=KEIN,1=JA 1 0 1 1 /

5.2 RAUM-TEMP. Aktivieren oder Deaktivieren der RAUMTEMP.:0=KEIN,1=JA 0 0 1 1 /

Aktivieren oder Deaktivieren der RAUMTHERMOSTAT
DOPPELTE ZONE:0=KEIN,1=JA5.3 DOPPELZONE 0 0 1 1 /

Die Art des Raumthermostats: 
0=KEIN,1=MOD.SETZ,2=EINZ-ZONE,3=DOPPELZONE6.1 RAUMTHERMOSTAT 0 0 3 1 /

Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1 zum Starten 
der Zusatzheizung.7.1 dT1_IBH_ON 5 2 10 1 °C

Die Zeit, die der Kompressor gelaufen ist, bevor die erste 
Zusatzheizung eingeschaltet wird7.2 t_IBH_DELAY 30 15 120 5 MIN

7.3 T4_IBH_ON Die Umgebungstemperatur für den Start der Reserveheizung -5 -15 30 1 °C

Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1 zum 
Einschalten der Zusatzheizquelle7.4 dT1_AHS_ON 5 2 20 1 °C

Die Zeit, die der Kompressor vor dem Start der zusätzlichen 
Heizquelle gelaufen ist7.5 t_AHS_DELAY 30 5 120 5 MIN

Die Umgebungstemperatur für den Start der Zusatzheizquelle
7.6 T4_AHS_ON -5 -15 30 1 °C

7.7 IBH-LOKAL IBH/AHS Installationsort ROHRSCHL.=0; PUFFERTANK=1 0 0 0 0 °C

7.8 P_IBH1 Leistungsaufnahme von IBH1 0 0 20 0,5 kW

7.9 P_IBH2 Leistungsaufnahme von IBH2 0 0 20 0,5 kW

7.10 P_TBH Leistungsaufnahme von TBH 2 0 20 0,5 kW

8.1 T1S_H.A_H
Die Soll-Austrittswassertemperatur für die Raumheizung im 
Urlaub-Weg-Modus 25 20 25 1 °C

Die Soll-Austrittswassertemperatur für die 
Trinkwassererwärmung im Urlaubsbetrieb8.2 T5S_H.A_DHW 25 20 25 1 °C

VORHEIZUNG FÜR Die Einstelltemperatur des Austrittswassers beim ersten 
Vorheizen für den Fußboden12.1 BODEN T1S 25 25 35 1 °C

12.3 t_FIRSTFH Die letzte Zeit für die Bodenvorwärmung 72 48 96 12 STD

60
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15.12 Die Funktion DFT1/DFT2 ALARM kann nur mit einer IDU-Softwareversion über V99 genutzt werden.

12.4 t_AUSTROCKNEN Der Tag zum Aufwärmen während der Bodentrocknung 8 4 15 1 TAG

12.5 t_SPITZE 5 3 7 1 TAG

12.6 t_TROCKEND
Der Tag des Temperaturabfalls während der 
Bodentrocknung 5 4 15 1 TAG

12.7 T_TROCKENSPITZE 45 30 55 1 °C

12.8 STARTZEIT Die Startzeit der Bodentrocknung 00:00 23:30 1/30 h/min

12.9 STARTDATUM Das Anfangsdatum der Austrocknung des Bodens 01/01/2000 31/12/2099 01/01/2001 t/m/j

13.1 1 0 1 1 /

13.2 1 0 1 1 /

14.1 LEISTUNGSBEGRENZUNG
Die Art der Leistungsaufnahmebegrenzung, 0=KEIN, 
1~8=TYP 1~8 0 0 8 1 /

15.1 M1 M2
Definiert die Funktion des Schalters M1M2; 
0=FERNBE AN/AUS, 1=TBH AN/AUS, 2=AHS AN/AUS 0 0 2 1 /

15.2 SMART GRID
Aktiviert oder deaktiviert das SMART GRID; 0=KEIN, 
1=JA 0 0 1 1 /

15.3 Tw2
Aktiviert oder deaktiviert T1b (Tw2); 
0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.4 Tbt1
Aktiviert oder deaktiviert Tbt1; 
0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.5 Tbt2
Aktiviert oder deaktiviert Tbt2;

0=KEIN, 1=JA
0 0 1 1 /

15.6 Ta
Aktiviert oder deaktiviert Ta;

0=KEIN, 1=JA
0 0 1 1 /

15.7 Ta-adj
Der korrigierte Wert von Ta an der kabelgebundenen 
Fernbedienung -2 -10 10 1 °C

15.8 SOLAR-EING. 0 0 2 1 /

15.9 F-ROHR-LÄNGE
Wählt die Gesamtlänge der Flüssigkeitsleitung 
(F-ROHR-LÄNGE); 0 0 1 1 /

15.10 RT/Ta_PCB
Aktivieren oder Deaktivieren von RT/Ta_PCB; 
0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

16.1 PER_START Start-Prozentsatz von Mehrfachgeräten 10 10 100 10 %

16.2 TIME_ADJUST Anpassungszeit für Hinzufügen oder Entfernen von Geräten 5 1 60 1 MIN

16.3 ADRESSE RÜCKSETZEN Adresscode des Geräts zurücksetzen FF 0 15 1 /

17.1 HMI EIN.
Wählen Sie HMI; 
0=MASTER, 1=SLAVE 0 0 1 1 /

17.2 HMI ADR. FÜR BMS Den HMI-Adresscode für BMS festlegen 1 1 16 1 /

AUTOM. NEUSTART 
WW-MODUS

AUTOMATISCHER NEUSTART 
KÜHL-/HEIZMODUS

Das heutige 
Datum

Stunde: die 
aktuelle Zeit 

(nicht zur 
Stunde +1, 
zur Stunde 

+2)

Minute:00

Die weiteren Tage bei hoher Temperatur während der 
Bodentrocknung

Die angestrebte Spitzentemperatur des Wasserflusses 
während der Bodentrocknung

Aktivieren oder deaktivieren Sie den automatischen 
Neustart des Kühl-/Heizmodus. 0=KEIN, 1=JA

Aktivieren oder deaktivieren Sie den automatischen 
Neustart des WW-Modus. 0=KEIN, 1=JA

Wählen Sie SOLAR-EING.; 
0=KEIN, 1=CN18Tsolar, 2=CN11SL1SL2

15.11      PUMP_I LEISE-MODUS
Aktivieren oder deaktivieren von 
PUMP_I LEISE-MODUS 0=KEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

0 0 1 1 /

1 1 2 1 /

DFT1/DFT2-Anschlussfunktion: 0=ABTAUEN 1=ALARM15.12 DFT1/DFT2

HMI Stopp-Bit17.3 STOPP-BIT
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14 TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

14.1 Allgemeines

14.2 Elektrische Spezifikationen

1-phasig 4/6/8/10/12/14/16kW 3-phasig 12/14/16kW

Standardgerät (Spannungsversorgung über Gerät)

Stromversorgung 220-240V~ 50Hz 380-415V 3N~ 50Hz

Nenn-Betriebsstrom

Reserveheizung

Stromversorgung

Siehe "9.7.4 Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen"

Siehe "9.7.4 Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen"
Nenn-Betriebsstrom

1-phasig 1-phasig 1-phasig 3-phasig

4/6 kW 12/14/16 kW 12/14/16 kW

Nennleistung

Abmessungen HxBxT

Packmaß HxBxT

Bruttogewicht

Gewicht (Reserveheizung muss im Gerät integriert sein) 

Nettogewicht

Bruttogewicht

Anschlüsse

Wassereinlass/-auslass G1"BSP G5/4"BSP G5/4"BSP G5/4"BSP

Wasserablauf

Ausdehnungsgefäß

Volumen

Schlauchanschlussnippel

8L

8 bar

wassergekühlt wassergekühlt wassergekühlt wassergekühlt

Lüfterdrehzahlstufen Variable Drehzahl Variable Drehzahl Variable Drehzahl Variable Drehzahl

3 bar

+12~+65°C

Kühlung

Einsatzbereich - Luftseite

Heizung

+5~+25°C

-25~35°C

Kühlung -5~43°C

Warmwasserbereitung
durch Wärmepumpe -25~43°C

Maximaler
Arbeitsdruck (MWP)

Pumpe

Typ

Druckbegrenzungsventil
Wasserkreislauf

Einsatzbereich - Wasserseite

Heizung

8/10 kW

Siehe Technische Daten

Gewicht (ohne Reserveheizung)

Nettogewicht

718×1295×429 mm 865×1385×526 mm 865×1385×526 mm 865×1385×526 mm

86 kg 105 kg 129 kg 144 kg

107 kg 132 kg 155 kg 172 kg

134 kg91 kg 110 kg 149 kg

160 kg112 kg 137 kg 177 kg

885×1375×475 mm 1035×1465×560 mm 1035×1465×560 mm 1035×1465×560 mm
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15 INFORMATIONEN ZUR WARTUNG

1) Kontrollen in der Umgebung
Vor Beginn von Arbeiten an Anlagen mit brennbaren Kältemitteln sind Sicherheitsprüfungen erforderlich, um die Zündgefahr zu
minimieren. Bei Reparaturen an der Kälteanlage sind vor der Durchführung von Arbeiten an der Anlage folgende
Vorsichtsmaßnahmen zu beachten.

2) Arbeitsablauf
Die Arbeiten sind nach einem kontrollierten Verfahren durchzuführen, um die Gefahr des Vorhandenseins eines brennbaren
Gases oder Dampfes während der Durchführung der Arbeiten auf ein Mindestmaß zu beschränken.

3) Allgemeiner Arbeitsbereich
Das gesamte Unterhaltspersonal und andere in der Umgebung tätige Personen sind über die Art der Arbeiten zu unterweisen.
Arbeiten in engen Räumen sind zu vermeiden. Der Bereich um die Arbeitsfläche ist abzutrennen. Sicherstellen, dass die
Bedingungen innerhalb des Bereichs durch die Kontrolle von brennbarem Material sicher gemacht wurden.

4) Prüfung auf Vorhandensein von Kältemittel
Der Bereich muss vor und während der Arbeit mit einem geeigneten Kältemitteldetektor überprüft werden, um sicherzustellen,
dass der Techniker auf potenziell entflammbare Atmosphären aufmerksam ist. Stellen Sie sicher, dass die verwendeten
Lecksuchgeräte für den Einsatz mit brennbaren Kältemitteln geeignet sind, d.h. keine Funkenbildung, ausreichend abgedichtet
oder eigensicher sind.

5) Vorhandensein eines Feuerlöschers
Sind an der Kühlanlage oder den dazugehörigen Teilen Heißarbeiten durchzuführen, müssen geeignete Feuerlöschgeräte zur
Verfügung stehen. Einen Trocken- oder CO2-Feuerlöscher neben dem Ladebereich haben.

6) Keine Zündquellen
Wer Arbeiten an einer Kälteanlage ausführt, bei denen Rohrleitungen, die entflammbares Kältemittel enthalten oder enthalten haben, 
freigelegt werden, darf keine Zündquellen in einer Weise verwenden, die zu einer Brand- oder Explosionsgefahr führen kann. Alle
möglichen Zündquellen, einschließlich des Zigarettenrauchens, sollten ausreichend weit vom Ort der Installation, der Reparatur, der
Entfernung und der Entsorgung entfernt gehalten werden, weil dabei möglicherweise brennbares Kältemittel in den umgebenden
Raum freigesetzt werden kann. Vor Beginn der Arbeiten ist der Bereich um das Gerät herum zu begutachten, um sicherzustellen, 
dass keine Brandgefahren oder Entzündungsrisiken bestehen. Es werden RAUCHEN VERBOTEN Zeichen angezeigt.

7) Belüfteter Bereich
Stellen Sie sicher, dass der Bereich im Freien ist oder ausreichend belüftet wird, bevor Sie das Gerät öffnen bzw. Arbeiten 
daran durchführen. Während der Durchführung der Arbeiten muss eine gewisse Belüftung erfolgen. Die Belüftung sollte
das freigesetzte Kältemittel sicher verteilen und vorzugsweise nach außen in die Atmosphäre ausstoßen.

8) Kontrolle der Kühlgeräte
Wenn elektrische Komponenten geändert werden, müssen sie für den Zweck und die richtige Spezifikation geeignet sein. Die
Wartungs- und Instandhaltungsrichtlinien des Herstellers sind stets zu befolgen. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an die
technische Abteilung des Herstellers. Bei Anlagen, die mit brennbaren Kältemitteln arbeiten, sind die folgenden Kontrollen
durchzuführen:

9) Kontrolle der elektrischen Geräte
Die Instandsetzung und Wartung elektrischer Bauteile muss erste Sicherheitsprüfungen und Komponenteninspektionsverfahren
umfassen. Liegt ein Fehler vor, der die Sicherheit gefährden könnte, darf der Stromkreis erst dann mit Strom versorgt werden,
wenn dieser zufriedenstellend behoben ist. Wenn der Fehler nicht sofort behoben werden kann, aber der Betrieb fortgesetzt
werden muss, ist eine angemessene Übergangslösung zu verwenden. Dies ist dem Eigentümer der Anlage zu melden, damit
alle Beteiligten informiert sind.

Die ersten Sicherheitskontrollen umfassen:

Beachten Sie, dass sich die Füllmenge nach der Raumgröße richtet, in der die kältemittelhaltigen Teile installiert sind.

Überprüfen Sie, ob die Belüftungsanlagen und Austritte einwandfrei funktionieren und nicht verstopft sind.

Wird ein indirekter Kühlkreislauf verwendet, sind die Sekundärkreisläufe auf das Vorhandensein von Kältemittel zu prüfen; 
Die Kennzeichnung der Geräte muss weiterhin sichtbar und lesbar sein.

Unleserliche Markierungen und Zeichen sind zu korrigieren.

Kältemittelleitungen oder -komponenten müssen an einem Ort installiert sein, an dem es unwahrscheinlich ist, dass sie Stoffen
ausgesetzt sind, die kältemittelhaltige Komponenten korrodieren können, es sei denn, die Komponenten sind aus Werkstoffen
hergestellt, die von Natur aus korrosionsbeständig sind oder in geeigneter Weise gegen Korrosion geschützt sind.

Überprüfen Sie, ob die Kondensatoren entladen werden: Dies muss auf sichere Weise geschehen, um die Möglichkeit einer 
Funkenbildung zu vermeiden.

Überprüfen Sie, ob beim Befüllen, Rückgewinnen und Spülen des Systems keine spannungsführenden elektrischen 
Komponenten und Leitungen freigelegt sind.

Überprüfen Sie, dass die Erdverbindung durchgängig ist.
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XT3

XT3

Zum Heizband 
des Abflusses

8/10kW

Zum Heizband 
des Abflusses

4/6kW

ANHANG B:
Installation des E-Heizbandes an der Abflussöffnung (durch den Kunden)

Schließen Sie das Heizband am Ablass an die Kabelverbindung XT3 an.
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XT3

XT3

Zum Heizband 
des Abflusses12/14/16kW (1-phasig)

ANHANG C:

Zum Heizband 
des Abflusses

12/14/16kW (3-phasig)
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Das Bild dient nur als Referenz, bitte beziehen Sie sich auf das tatsächliche Produkt.
Die Leistung des E-Heizbandes darf 40W/200mA nicht überschreiten, Versorgungsspannung 
230VAC.

HINWEIS







www.solarbayer.de


